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Soll der ländlichen Raum nachhaltig (wirtschaftlich, ökologisch und sozial) als attraktiver Lebensraum 

für junge Familien und ansiedlungsinteressierte Personen rückgewonnen werden muss sich die 

Aufmerksamkeit auf die Arbeitswelt der Zukunft  konzentrieren. Gelungene Existenzgründungen zu 

ermöglichen besitzt hierfür eine weit größere Rolle als dies gegenwärtig von den handelnden Akteuren 

wahrgenommen wird. Denn dort wo sich Existenzgründer/-innen wirkungsvoll entfalten können sind 

auch für die bestehenden Arbeitswelten bestmöglich geschützt. 

 

Ziel des Seminars ist es das Thema Existenzgründung in dessen Bedeutung für die Zukunftssicherung 

des ländlichen Raums und Regionalentwicklung darzustellen. Dabei dienen die vorgestellten 

Umsetzungsbeispiele und Vorträge die hierfür zu wählenden Vorgehensstrategien und notwendigen 

Voraussetzungen in den Gemeinden, Landkreisen bzw. Regionen zu beschreiben. 

 
 
 

Diller Christian, Dr. Ing. Stadt- & Regionalplanung, Professor für Raumplanung & Stadtgeographie 

an der Justus-Liebig Universität Gießen, Arbeitsschwerpunkte u. a. Regionalentwicklung 
 

Gebhard Wilhelm, Dipl.-Kfm., seit 2007 Bürgermeister der Stadt Wanfried, welcher mittels seiner 

Erfahrung im Vertrieb & seinem Willen zur Gestaltung den Ort nahe der ehemaligen Zonengrenze zum 

Comeback verholfen hat 
 

George Wolfgang, Dr. Dipl.-Psych., Honorarprofessor an der Technischen Hochschule 

Mittelhessen, Entwickler des Projektes „Regionales Zukunftsmanagement“, Experte für kooperative 

Ökonomie u. Genossenschaftswesen 
 

Hennemann Stefan, Dr. rer. nat. Wirtschaftsgeographie, Professor für Wirtschaftsgeographie 

mit Schwerpunk wissensbasierte Regionalentwicklung, Arbeitsschwerpunkte u. a. Digitale 

Transformation und regionale Kooperationen 
 

Scholz Thomas, Dipl. Ing., seit 2005 Bürgermeister des Marktflecken Mengerskirchen, welcher 

vom Land Hessen für ein Modellprojekt zur Integration von geflüchteten Menschen ausgewählt wurde 

 

https://www.uni-giessen.de/fbz/fb07/fachgebiete/geographie/bereiche/raum-stadtgeographie/mitarbeiter/diller
http://www.wanfried.de/
http://wolfgang-george.de/blog
https://www.uni-giessen.de/fbz/fb07/fachgebiete/geographie/bereiche/wirtschaft
https://www.mengerskirchen.de/
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Uhrzeit Inhalt  Referent 

10:00-10:10 Eröffnung 

„Bedeutung des Bürgermeisters 

/der Bürgermeisterin“ 

Harald Semler,  

Geschäftsführer Hessischer Städte- 

und Gemeindebund & vormals 

Bürgermeister Wetzlar  

10:15-10:25 „Arbeitsplatzerhalt im ländlichen Raum“ Vertreter der kommunalen Familie 

bzw. Perspektive 

10:25-10:40 Moderierte Aussprache 1  

1040-11:00 „Das Gründerzentrum Westerwald: Von der 

Planung zur Umsetzung“ 

Thomas Scholz,  

Bürgermeister Mengerskirchen 

11:00-11:20 Moderierte Aussprache 2  

11:20-11:30 „Gründungen im ländlichen Raum, eine bis 

heute dem Zufall überlassene Ressource“ 

Prof. Dr. Wolfgang George 

11:30-11:50 Moderierte Aussprache 3  

12:30-12:40 „Förderungen im ländlichen Raum: Hilfreich 

aber allein nicht hinreichend?“ 

Prof. Dr. Christian Diller 

12:40-13:00 Moderierte Aussprache 4  

13:00-13:10 „Wanfried – wie eine kleine Landstadt aus 

eigener Kraft wieder eine 

Zukunftsperspektive erreicht hat“ 

Wilhelm Gebhard,  

Bürgermeister Wanfried 

13:15-13:25 „„Aktivierung regional-ökonomischer 

Wirtschaftskreisläufe und des regionalen 

Einzelhandels““ 

Prof. Dr. Stefan Hennemann 

13:25-13:45 Moderierte Aussprache 6  

13:45-14:15 Podiums-/ Publikumsaussprache Forecast 

2030: Welche Lösungsszenarien für die 

Arbeitssituation im ländlichen Raum sind 

erkennbar 

Referenten + Experten 

14:15-14:30 Zusammenfassung und Ausblick W. George / C. Diller / P. Stumpf 

 

 

 



 IHRE ANSPRECHPARTNER 

TransMIT GmbH,  

Kerkrader Straße 3 

D-35394 Gießen  

Tel.  +49 641 94364-0 

Fax  +49 641 94364-99 

info@transmit.de 

www.transmit.de 

 

 DER VERANSTALTER 

Wer: 50 Personen / Bürgermeister bzw. kommunal-gemeindliche Entscheider 

Wo:  TransMIT GmbH, Kerkrader Straße 3, 35394 Gießen  

Wann:  11.10.2019, 10.00 – 14.30 Uhr 

Wieviel:  kostenlos; um eine freiwillige Spende an den Bund für Umwelt & Naturschutz Deutschland e. V. (BUND) wird gebeten 

Wie:   Online unter www.transmit.de/akademie 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Prof. Dr. Wolfgang George  

Mail george@transmit.de 

 

Prof. Dr. Christian Diller 

Mail christian.diller@transmit.de 

 

 

 
 

 DIE ANMELDUNG 
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